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 1. DLR - Projekt – ALAADy - Automated Low Altitude Air Delivery 
ALAADy – 
Automated Low Altitude Air Delivery 
Projektziel: 
Konzeption eines effizienten und robusten Systems  
zum Transport von Fracht mit automatischen und unbemannten Frachtflugzeugen 
 
 
Aufgaben 
• Design des Fluggeräts 
• Sicherheitstechnik 
• Flugführung und Integration  
in bestehendes Luftraumsystem 
• Betriebliche und ökonomische 
Analyse des Gesamtsystems 
 
DLR Projekt ALAADy: 
Automated Low Altitude Air Delivery 
Gyrokopter Konfiguration – Minimum Risk Configuration (MRC) 
TLAR‘s - Top Level Aircraft Requirements 
ALAADy – 
Automated Low Altitude Air Delivery 
DLR-ALAADy - VIDEO 
  2. ALAADy – Bodenseitige Anbindung an den Luftverkehr 
Anbindung von ALAADy - Ground Handling 
No Infrastruktur UAV-Hub Regular Airport 
ALAADy Origin/Destination : Freight vs. Security Area 
 Aktuelle Forschung Forschung in Arbeit  X 
Forschung in Arbeit 
X 
Aktuelle Forschung 
Video: Simulation eines UAV Hubs für ALAADY mit Any Logic 
  3. Integration in die klassische Luftfrachtkette 
NACHLAUF 
Security Area Airport 
VORLAUF 
Unsecured Area 
Security Area Airport Unsecured Area 
 Klassische Logistikkette der Luftfracht - Sicherheitsbereiche 
NACHLAUF 
VORLAUF 
 Klassische Logistikkette der Luftfracht mit „ALAADy-Upgrade“ 
ALAADy 
Transport durch ALAADy 
Runway/Landefeld 
Unsecured Area Security Area Airport 
S. A. Airport 
  4. ALAADy - Anwendungsszenarien vs. Cargo-Infrastruktur  
=> Bei drei Use Cases besteht Relevanz für unzureichenden Infrastruktur an der 
Destination bzw. ist permanente vorgehaltene Infrastruktur evtl. zu aufwendig € ! 
⇒ Szenario Betrachtung „No Infrastructure exists on Destination“ ist relevant 
ALAADy Use Cases - 
Relevanz „No Infrastructure exists on Destination“ 
Im Rahmen der Forschung wurden Referenzszenarien entwickelt… 
 
1. Humanitäre Logistik, d.h. die Versorgung von Menschen bei Havarien  
(z.B. Erdbeben, Wirbelstürmen, Schiffsunglücken und Überschwemmungen) mit 
Hilfsgütern sowie die Versorgung der Einsatzkräfte mit Ausrüstung 
2. Transport von dringenden Teilen/Komponenten zwischen Produktions- und 
Montagestätten (z.B. Just-in-time-Produktion, Werksverkehr) 
3. Ersatzteillogistik, d.h. Transport von dringend benötigten Ersatzteilen an 
variablen Orte (z.B. Aircraft on Ground) 
4. Transport von Fracht, d.h. Versorgung von Menschen auf Inseln, in Gebirgen, 
Forschungsstationen etc., die über bodengebundene Transportmittel schwer 
zugänglich sind 
 
       
             ALAADy – No (Cargo) Infrastructure on Destination 
Fachbegriff Landezone 
Rough Landing Strip in Kavac 
Sources:  http://www.commwork.ch/d/angebot/fotogalerien/Aviatik.php 
Royal Flying Doctor Service in Kulgera. 
Motswari-Nature  Reserve in 
Southafrica, Krueger 
Nationalpark 
Die Landezone ist ein Gebiet,  
auf dem Luftfahrzeuge eine  
Landung ausführen können. 
 
 
Abhängig von: Anfluggeschwindigkeit, Anflugrichtung, Landegewicht,  
Größe des Luftfahrzeugs,tragfähiger und ebener Untergrund,  
Hindernisfreiheit und Einsehbarkeit. 
 
Landezonen vs. Landeplätzen: 
• befestigte Oberflächen  
 
• baulichen Einrichtungen (Tower, Hangar) 
 
 
• stationären Versorgungseinrichtungen  
(Befeuerung, Betankung) 
  5. Keine (Cargo) Infrastruktur am Zielort  
– Konzepte für die Fracht-Entladung 
Konzepte zur Frachtentladung bei Zielen ohne Infrastruktur 
1. Mit Lastabwurf 
2. Mit Click-out-and-go  
 
3. Mit einfachsten Mitteln vor Ort  
4. Mit „Bordmitteln”  
5. Mit Vorbereitung am Zielort (Pioneer-Modul) 
 
6. Durch Fahrerloses Transportsystem 
7. Frachtentladung & Lieferung durch Autonomen Zustellroboter 
8. Autonomes Container-System/Container Robot Dolly 
https://www.starship.xyz/    https://www.marble.io/  http://dispatch.ai/ 
Konzeption 
 https://www.starship.xyz/           https://www.marble.io/                                 
Frachtentladung und Zustellung durch Autonome Systeme 
http://dispatch.ai/ 
…oder einen autonomen Robot-Dolly mit Containersystem 
Autonomer Zustellroboter… 
 Daimler - Mercedes Sprinter „Mother ship & Starship-Robot“ 
Exkurs: Daimler - Mercedes Sprinter „Mothership & Starship-Robot“ 
https://www.springerprofessional.de/unternehmen---institutionen/leichte-lkw---transporter/mercedes-benz-vans-investiert-in-starship-technologies/12000054 
  6. Einbringung von ALAADy  
mit autonomer Frachtentladung in die Luftfrachtkette 
NACHLAUF 
VORLAUF 
 Logistikkette mit Integration von ALAADy und Autonomen Frachtroboter 
Runway/Landefeld 
  7. Status ALAADy - Ausbilck  
ALAADY Modell (Maßstab 1:3) auf der ILA 2018 
 
ALAADy Demonstrator auf der ILA 2018 
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